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Liebe Leserinnen und Leser,

seid Ihr alle da? Jaaaa?!? Sehr schön, alle wohlbehal-
ten aus den Ferien zurück, dann können wir ja anfan-
gen. Wir wünschen schon mal ein schönes neues Jahr!
Wie bitte, warum denn das? Na, zum Beispiel: Im Au-
gust fängt das Schuljahr wieder an ... und die Bundes-
liga ... und die neue Theatersaison beginnt ... und, und,
und .... 
Neue Veranstaltungen gibt es auch in unserer Gemein-
de. Unsere Gruppen treffen sich wieder nach dem Som-
mer. Ein neues Veranstaltungsjahr geht los.
Es gibt ja noch mehr Gelegenheiten, ein neues Jahr zu
beginnen und dazu einander Glück, Gesundheit und al-
les Gute zu wünschen. Wir brauchen nicht bis Silves-
ter zu warten. Hat nicht demnächst ein Freund oder ei-
ne Verwandte Geburtstag? Na dann: Viel Glück und viel
Segen!
Die persischen Nachbarn feiern „Nouruz“ Ende März,
dann fängt ihr neues Jahr an. Am 11.11. beginnt gleich
eine zusätzliche Jahreszeit. Unser Kirchenjahr startet
auch bald wieder neu: Nach dem nieseligen November
kommt der lichterglänzende Advent und damit die Vor-
freude auf Weihnachten. Das ist noch solange hin?
Nicht, wenn man fast jeden Tag als Beginn eines neu-
en Jahres entdecken kann. Versuchen Sie’s mal. Das
kann ein durchaus kurzweiliger Zeitvertreib sein.

In diesem Sinne: Ein schönes neues Jahr mit den „Lis-
ter Kirchen“,
Ihr

Tim Schmitz-Reinthal

Foto Bernd Wilke
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Nachklang

Haben Sie sich in diesem Jahr in den Sommerferien ein
Souvenir mitgebracht, das Sie später an diesen schö-
nen Tag, an einen wunderbaren Ausflug oder an eine
großartige Reise erinnert?
Wenn ich in meiner Wohnung den Blick schweifen las-
se, gibt es davon manches.
Da erinnert mich die Mesusa an eine einzigartige Zeit
im Heiligen Land.
In vielen Religionen gibt es besondere Gegenstände,
die die Aufmerksamkeit auf Gott richten sollen, an sei-
ne Gegenwart erinnern oder Ausdruck der Verehrung
sind. Das Sch´ma ist eines der Hauptgebete der Juden.
Es bezeichnet Gott als einzigen Gott und beschreibt
sein Verhältnis zum Menschen. Die Mesusa ist ein Käst-
chen, in das ich ein Wort der Bibel „Betet ohne Unter-
lass“ geschrieben habe. Und so habe ich meine Mesu-
sa – wie in jüdischen Häusern auch – an den rechten
Türpfosten gehängt und damit das biblische Wort „Du
sollst die Worte auf die Pfosten deines Hauses und an
die Tore schreiben.“ (Deuteronomium. 6, 9) erfüllt. Für
mich ist es ein Zeichen, dass Gott gegenwärtig ist. Und
es erinnert mich an diese unvergessliche Zeit in Israel

auf den Spuren Jesu und in der
Begegnung mit dem jüdischen
Volk.
Und da schweift mein Blick wei-
ter und findet ein irisches Kreuz,
das eben nicht nur Horizontale
und Vertikale hat, sondern auch
ein Rund im Schnittpunkt. Für
mich drückt die weltweite Ver-
bundenheit der Christen aus,

dass ich Menschen auch in Irland begegnen durfte, die
sich zu Jesus Christus, dem Gekreuzigten, bekennen.
Es steht für die Gnade, die Menschen durch Jesus

Christus erhalten haben.
Und über meinem Schreibtisch lenkt eine griechisch-or-
thodoxe Ikone von einer Freizeit in Griechenland mei-
nen Blick auf Christus.
Daneben findet sich auch symbolisch für den ökume-
nischen Kontext, in dem wir stehen, ein Rosenkranz aus
der Peterskirche in Rom.
Und dann gibt es manches Schmuckstück, das ich mir
mitgebracht habe aus dem Ur-
laub.
So auch das Kreuz der Hugenot-
ten von einem unbe-kannten Her-
steller aus Lyon oder Nimes. Von
der französischen Kirche in Lon-
don als Erkennungszeichen an-
genommen, findet man das
Kreuz auch in niederländischen
Kirchen, wohin es durch hugenot-
tische Auswanderer gebracht
wurde. Noch heute steht das hugenottische Kreuz für
den Zusammenschluss der Protestanten und das Be-
kenntnis zum evangelischen Glauben. Das Besondere
dieses Kreuzes sehe ich in der Taube, die aus dem
Kreuz hervorgeht. Sie steht für den Heiligen Geist und
erinnert an die Anwesenheit Gottes, der selbst in schwe-
ren Zeiten für die Menschen da ist.
Mich erinnern diese Souvenirs nicht nur an die wunder-
schönen Zeiten, die ich in den zurückliegenden Jahren
auf diesen Reisen verbracht habe, und geben mir ei-
nen Nachklang der Erinnerung. Für mich stehen diese
besonderen Souvenirs auch für die Zusage, dass Gott
mir auf allen Wegen seine Begleitung zusagt, wo ich
auch bin.
Und was für ein Souvenir haben Sie sich dieses Jahr
mitgebracht?

Ihre Pastorin Elke Marx
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„Mit Unterschieden leben“
Woche der Diakonie 

1. bis 8. September 2013

Menschen sind verschieden. Sie unterscheiden sich in
Größe und Herkunft, Geschlecht und Glaube, Alter und
Aussehen. Die Diakonie mit ihren vielfältigen Angebo-
ten begleitet Menschen in ihren
sehr unterschiedlichen Le-
benssituationen. Sie nimmt ih-
re Notlagen und besonderen
Bedürfnisse wahr und sucht mit
ihnen gemeinsam nach Ant-
worten und Lösungen. 

Mit Unterschieden leben:
Die Woche der Diakonie stellt
in diesem Jahr das vielschich-
tige und spannende Thema der
„Inklusion“ in den Mittelpunkt.
Sie fordert dazu auf, sich für die
Rechte von Menschen einzu-
setzen, die – aus welchen
Gründen auch immer – ausge-
grenzt, ausgeschlossen oder diskriminiert werden. 

Zusammenleben aller Menschen:
Das Thema Inklusion verdankt sich der Auseinander-
setzung mit den Chancen von Menschen mit Behinde-
rungen in unserer Gesellschaft. Es beschreibt jedoch
kein Spezialprogramm für eine bestimmte Gruppe von
Menschen, sondern einen umfassenden Grundsatz zur
Gestaltung unseres gesellschaftlichen Lebens. Das
Zusammenleben der Menschen ist eine Aufgabe, der
sich niemand entziehen kann. Zugleich kann man Ge-
meinschaft nicht verordnen. Inklusion muss wachsen.

In diesem Sinne versteht sie sich auch als diakonische
Querschnittsaufgabe.
Mit Unterschieden leben:
Das Thema geht alle an. In Gottesdiensten und Ge-
meindekreisen, in der Kirche und in den diakonischen
Projekten und Einrichtungen wird es in diesem Jahr be-
dacht und diskutiert werden. Auch die Diakonie in Nie-
dersachsen hat nicht gleich Lösungen parat, wenn Men-

schen ausgegrenzt oder ausgeschlos-
sen werden, weil sie anders sind als an-
dere. Aber sie will Aufgaben beschreiben
und Doppelpunkte setzen.

Mit der Woche der Diakonie sollen die
diakonischen Angebote und Einrichtun-
gen besondere Aufmerksamkeit erfah-
ren. Durch Veranstaltungen können Eh-
ren- und Hauptamtliche die eigene Arbeit
in der Diakonie bekannt machen und für
Unterstützung ideeller, finanzieller und
personeller Art werben. Für ein Leben mit
Unterschieden – und ganz nah beim
Nächsten. 
Eine Übersicht der Veranstaltungen und
viele weitere Informationen und Materia-

lien zur Gestaltung von Aktionen und Gottesdiensten fin-
den Sie unter: www.woche-der-diakonie.de.

Dieser Ausgabe sind Spendentüten beigefügt. Mit Ihrer
Spende unterstützen Sie die Arbeit des Diakonischen
Werkes.

Gottesdienst zum Sonntag der Diakonie 

8. September • 9:30 Uhr

Matthäuskirche
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kirchentanzforum nord 2013 – 
matthäuskirche

spirit movements - sacred dances
vier heilige, bewegt-bewegende zeiten - für mich

Samstag, 14. September von 15:30 bis 18:00 Uhr
im anschluss um 18:00 einladung zur taizéandacht

tanz und bewegung - frei und strukturiert -
allein zu zweit in der gruppe

spirituelles erleben - loslassen - ausprobieren -
neues entdecken – auftanken

keine vorkenntnisse erforderlich - kostenbeitrag 5 €
herzlich willkommen

info und anmeldung: manfred büsing (0511) 88 14 62
mabuese@t-online.de

www.christliche-ag-tanz.de - regionalgruppe kirchen-
tanzforum nord

Christliche Trauerfeiern

Wenn ein Angehöriger/eine Angehörige verstirbt, gerät
der Alltag aus den Fugen: es muss viel organisiert wer-
den, und eigentlich brauchen Menschen doch dann Zeit
zum Trauern. 
Leider machen wir Pastoren und Pastorinnen immer
wieder die für uns traurige Erfahrung, dass wir vom Tod
mancher Gemeindemitglieder gar nichts erfahren. Men-
schen, die jahrelang in unserer Gemeinde aus- und ein-
gegangen sind, werden dann ohne kirchliche Trauerfei-
er bestattet. 
Die Gründe hierfür können vielfältig sein: Es ist nie da-
rüber gesprochen worden, was der Wunsch des/der
Verstorbenen war; oder es gibt keine Angehörige; oder
die Angehörigen gehören einer anderen oder keiner Re-
ligionsgemeinschaft an; finanzielle oder auch ganz an-
dere Gründe können eine Rolle spielen.
Jedes verstorbene Mitglied einer Kirchengemeinde hat
das Recht, christlich bestattet zu werden. Kosten für den
Pastor/die Pastorin entstehen nicht. Gern machen wir
die Trauerfeiern auch in unseren Kirchen. 
Unsere Landeskirche hat eine kleine Broschüre zum
Thema ‚kirchliche Trauerfeier‘ herausgegeben. Unter
anderem enthält die Broschüre eine (Visiten-)Karte, die
man ausgefüllt in seinem Portemonnaie mitführen kann:
Ich bin Kirchenmitglied und möchte christlich bestattet
werden.
Die kostenlose Broschüre liegt im Foyer unserer Kir-
chen aus und ist auch über das Gemeindebüro erhält-
lich (Tel.: 66 96 22)

Für das Pfarramt: Antje Marklein

Monatsspruch
August 2013
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Wir messen
· Blutdruck
· Blutzucker
· Blutfettwerte
· Kompressionsstrümpfe

Dr. G. Henssen
Apotheker u. Dipl. Chemiker

Hunaeusstr. 2 (Podbielskistr.) · 30177 Hannover · Tel.: (0511) 6618 01

Wir verleihen
· Inhalationsgeräte
· Blutzuckermessgeräte
· Milchpumpen
· Babywaagen

Wir fertigen verordnete
Traditionelle Chinesische Kräutermischungen (TCM) an!
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Stein auf Stein

In unserer losen Reihe „Aus den Ausschüssen“ stellen
wir Ihnen heute den Bauausschuss vor.
Der Bauausschuss ist zuständig für alle Bauangelegen-
heiten der Kirchengemeinde. Die Mitglieder machen
sich Gedanken um energetische Verbesserungen un-
serer Gebäude und kümmern sich um die Instandhal-
tung und Sicherheit in unseren Kirchen und Gemeinde-
häusern. Da die Kirchengemeinde auch mehrere Woh-
nungen besitzt, ist der Bauausschuss auch dort für klei-
ne oder größere Reparaturen zuständig. In den letzten

Monaten wurde eine Wohnung in der Jakobistr. 27 voll-
ständig saniert. Ein nächstes großes Projekt wird in
2013/14 die Erneuerung der Lichtbänder und die Sa-
nierung der Außenfassade der Matthäuskirche sowie
die energetische Verbesserung der Beleuchtung in der
Matthäuskirche. Auch der Platz vor der Kirche (am ‚Ron-
dell‘) soll mittelfristig neu gestaltet werden.
Der Bauausschuss begleitet natürlich auch die Pläne

zur Umgestaltung des Pfarrhauses an der Bothfelder
Straße nach dem geplanten Verkauf der Johanneskir-
che. Insbesondere profitiert der Bauausschuss von der
kompetenten Begleitung durch Herrn Brüggemann, der
sein Leben lang Groß- und Kleinbauten geplant und
durchgeführt hat und nun im Ruhestand unsere Kirchen-
gemeinde mit seiner Fachkompetenz unterstützt. 

Antje Marklein

„Was machen die da?“

Immer wieder tauchen Männer oder Frauen auf, gehen
um das Gemeindehaus, schauen hier und schauen da,
klingeln und bitten darum, ins Gemeindehaus zu dür-
fen, manche auch ganz spontan mal eben am Sonntag-
nachmittag.
Hintergrund war: das Gemeindehaus Bothfelder Str.
stand als zu verkaufende Immobilie im Internet. Das zog
eine große Interessentenschar an. Im Laufe der vier
Wochen wurden daher zweimal pro Woche je zwei Füh-
rungen durch das Gemeindehaus angeboten und 36
Einzel- aber auch Gruppeninteressenten kamen, schau-
ten und fragten.Manche wollen nur das Grundstück, an-
dere wollen umbauen und mit mehreren Familien darin
wohnen, wieder andere eine Synagoge oder eine KITA
einrichten oder mit ihrer Pfingstgemeinde einziehen.
Und vieles mehr.Nun bleibt den Interessenten bis An-
fang August Zeit, ein Angebot mit einer Projektbeschrei-
bung abzugeben. Dann wird der Kirchenvorstand eini-
ge auswählen und  mit diesen in Verhandlungen treten. 
Übrigens ist die Gemeinde auf der Suche nach einer
Dienstwohnung für einen Pastor und seine Familie, da
wir das Pfarrhaus in der Bothfelder Str. für Gemeinde-
gruppen nutzen wollen. Es sollte eine 5 Zimmerwoh-
nung sein im Erdgeschoss oder 1.Stock. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.

Ulrich Pehle-Oesterreich

v.l.: Fritz Brüggemann, Antje Marklein, Sandra Köster, 
Andrea Niemeyer, Michael Rokahr. Es fehlt : Bernd Wilke
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Kinder, Kinder

Ich habe nichts gegen Kinder. Wirklich nicht. Manchmal
sind sie mir sogar recht sympatisch - wenn sie ruhig,
nett und anständig sind und sich so benehmen, wie man
das erwarten darf. Aber wenn ich dann auf manche
Gruppen treffe, die lautstark und respektlos durch die
Räume der Gemeinde toben, bekommt der Begriff „Kä-
fighaltung“ für mich eine völlig neue Qualität...
Letztens, es war an einem Sonntag-Gottesdienst, ka-
men da auch wieder Zwei von der Sorte. Kleidung drei
Nummern zu groß, Hosen hingen in der Kniekehle - es
war schon ein Wunder, dass die beim Betreten der Kir-
che die Mütze abnahmen. 
Jetzt nehmen beide ihre Gesangbücher in Empfang. Ein
leises Dankeschön - und war da nicht bei dem einen
sogar die Andeutung einer Verbeugung zu erkennen?
Na, euch werde ich mal besser im Auge behalten. 
Sie setzen sich auch gleich in die letzte Reihe, wo ich
vom Küsterstuhl aus in direkter Sicht- und Hörweite war. 
Der Gottesdienst begann, das erste Lied - die Lieder-
bücher blieben geschlossen, und - beide sangen mit!
Absolut textsicher, und es schien ihnen sogar Spaß zu
machen. Ebenso beim Glaubensbekenntnis und beim
Vaterunser. Da schienen sich die beiden ja wirklich gut
auf ihr Konfirmanden-Pflichtprogramm vorbereitet zu
haben. 
Der Gottesdienst war zu Ende, die beiden Kids waren
mit als Erste am Ausgang und unterhielten sich ange-
regt - über den Inhalt der Predigt, die darin enthaltenen
offensichtlichen und unterschwelligen Aussagen und
Botschaften - und ihre eigenen Empfindungen...
Ich habe an diesem Tag noch lange über diese beiden
jungen Menschen nachgedacht. 
Hatte ich es eigentlich schon erwähnt? Ich habe nichts
gegen Kinder. Aber manchmal schaffen die mich...

Wolfgang Königsmann

Am „Tag des offenen Denkmals“ laden wir ein zu Or-
gelführungen (siehe Seite 19) und Führungen durch die
Matthäuskirche und das Gemeindezentrum in der Wöh-
lerstraße.
Übrigens: Haben Sie die Matthäuskirche auf dem Pla-
kat entdeckt? Wir freuen uns, dass das Foto von Bernd
Wilke für das bundesweite Plakat ausgewählt worden
ist.
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Kulturabend im Theater in der List

Der Kirchenvorstand lädt alle Haupt- und Ehrenamtli-
chen der Kirchengemeinde zu einem Kulturabend im
Theater in der List ein. Mit diesem Abend, der Kultur
und fröhlichen Austausch verbinden soll, möchte sich
der Kirchenvorstand bedanken bei allen denjenigen, die
an den verschiedensten Stellen und in unterschiedli-
chen Bereichen das Leben der Kirchengemeinde mit-
gestalten.

Am Montag, 19. August um 20 Uhr
spielt Willy Schlüter für uns das Theaterstück:

„Odysseus“
Es handelt sich um ein „Ein-Personen-Stück“, in dem
Willi Schlüter in die verschiedenen Rollen und Gestal-
ten der „Odyssee“ schlüpft. Er geht als Odysseus auf
große Fahrt. Hunde, Zyklopen, Meeresgötter, Zaube-
rinnen und sechsköpfige Ungeheuer – die Odyssee ist
voller wundersamer Geschöpfe. Es erwarten uns Witz
und viele gute Einfälle.
Die schriftlichen Einladungen sind verschickt worden –
sollten Sie versehentlich keine bekommen haben, mel-
den Sie sich bitte im Gemeindebüro!

Für den Kirchenvorstand: Antje Marklein

Unsere Ehrenamtlichen

Das Team vom Seniorentreff (v.l.): 
Frauke Stiekel, Ursula Adel, Juliane v. Lenthe, Brigitte Jacobs, Er-

na Pohl, Annemarie Stelter, Helga Bojarra, Inge Muschong
Es fehlen: Karin Bornschein, Hertha Meyer, Hannelore Riwotzki

Die ev.-luth. Lister Johannes- und Matthäus-Gemeinde
und die kath. St. Joseph-Gemeinde laden herzlich ein zum

Freitag • 9. August 2013 • 18:00 Uhr
Matthäuskirche • Wöhlerstraße 13

Gottesdienst zum Schulanfang

Lasst uns

Lasst uns

miteinander

miteinander

Im Urlaub...
...bin ich herausgehoben aus dem schnellen Takt der
Zeit. Es gibt keinen Stundenplan. Ich darf ins Blaue le-
ben. Kräfte kehren langsam zurück. Was sonst an den
Rand gedrängt wird, hat Raum. Verschüttetes, Verges-
senes taucht auf. Wichtiges und Unwichtiges sortiert
sich auf neue Weise.
Urlaub ist wie ein Aufräumen, ein Entrümpeln in mir,
das mich aufatmen und klarer sehen lässt.
Ein Himmelsgeschenk. Tina Willms



12 20 Jahre



Kindertagesstätte 13
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Samstag 03.08. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)
P. Pehle-Oesterreich

10. Sonntag 04.08. 9:30 Uhr - Gottesdienst (W)
n. Trinitatis P. Pehle-Oesterreich
Samstag 10.08. 18:00 Uhr - Taizéandacht (T)

Pn. Marklein/Kantorei
11. Sonntag 11.08. 11:00 Uhr - Krabbelgottesdienst 9:30 Uhr - Gottesdienst 
n. Trinitatis P. Pehle-Oesterreich/Team Pn. Marklein
Samstag 17.08. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)

Pn. Marklein
12. Sonntag 18.08. 9:30 Uhr - Gottesdienst mit Taufe
n. Trinitatis Pn. Marklein
Samstag 24.08. 18:00 Uhr -  Abendandacht (T)

P. Feders
13. Sonntag 25.08. 11:00 Uhr - Familiengottesdienst 9:30 Uhr - Gottesdienst (T)
n. Trinitatis (Begrüßung der neuen P. Feders

Kindergartenkinder)
P. Pehle-Oesterreich/Team

Unsere Gottesdienste im August

Johanneskirche Matthäuskirche

Offene Kirche
Bis zum 26. Oktober ist die
Kapelle der Matthäuskirche
montags bis samstags von
12 bis 18 Uhr geöffnet.
Nehmen Sie sich hier eine
„Auszeit“ mitten im Alltag
oder in der Freizeit, zünden
Sie eine Kerze an, sprechen
Sie ein Gebet oder ruhen
Sie sich einfach nur aus.
Sie sind herzlich willkom-
men!

(W):  Abendmahl mit Wein

(T):   Abendmahl mit Traubensaft

Kirchenkaffee

Mittagessen
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DANA-Pflegeheim - Waldstraße 25
15. + 29. August

12. + 26.September
10:00 Uhr

Diakonin Strahl
DRK-Pflegeheim - Am Listholze 29

13. + 27. August
10. + 24. September

10:00 Uhr
Pastor Pehle-Oesterreich

Seniorenheim Domicil - Mengendamm 4
16. August + 20. September

9:30 Uhr
Pastorin Marklein

14. Sonntag n. 01.09. 9:30 Uhr - Gottesdienst 
Trinitatis (Begrüßung  der neuen Konfirmandinnen 

und Konfirmanden)
P. Pehle-Oesterreich/Dn. Strahl

Samstag 07.09. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)
P. Pehle-Oesterreich/Kantorei

15. Sonntag n. 08.09. 11:00 Uhr - Krabbelgottesdienst 9:30 Uhr - Gottesdienst zum Sonnt. der Diakonie
Trinitatis P. Pehle-Oesterreich/Team P. Pehle-Oesterreich
Samstag 14.09. 18:00 Uhr - Taizéandacht (T)

D. Büsing/Kantorei
16. Sonntag n. 15.09. 9:30 Uhr - Gottesdienst (W)
Trinitatis Pn. Marklein
Samstag 21.09. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)

Pn. Marklein
17. Sonntag n. 22.09. 11:00 Uhr - Familiengottesdienst 9:30 Uhr - Gottesdienst 
Trinitatis (Tauferinnerung, s.S. 17) P. Pehle-Oesterreich

P. Pehle-Oesterreich/Team
Samstag 28.09. 18:00 Uhr - Abendandacht (T)

Pn. Marklein
18. Sonntag n. 29.09. 9:30 Uhr - Gottesdienst (T)
Trinitatis Pn. Marklein

Johanneskirche Matthäuskirche
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Angebote für die Allerkleinsten

Am 8. August starten wieder unsere Eltern-Kindkreise
für Familien mit Babys und Kleinkindern von 0-3 Jah-
ren. Hier können schon die Kleinsten an der Seite ihrer
Eltern oder Tagesmütter erste Erfahrungen in der Grup-
pe sammeln, bevor sie in die KITA gehen. 
Wir treffen uns in unserem Kindergruppenraum, der mit
Spielzeug und kindgerechten Möbeln ausgestattet ist.
Außerdem haben wir noch einen großen Raum für Be-
wegungsangebote. Traditionell stehen hier unsere Bob-
bycars hoch im Kurs, aber auch die Krabbelrutsche und
das Bällebad sind bei den Kindern sehr beliebt. Krea-
tivangebote, wie das Malen mit Fingerfarben oder Zu-

ckerkreide und allererste Basteleien bieten wir immer
wieder an. Außerdem singen wir natürlich bei jedem
Treffen neue und alte Kinderlieder. Und wenn die Klei-
nen die Möglichkeiten erkunden, die unser Kindergrup-
penraum bietet oder einfach vom Schoß aus andere
Kinder beobachten, können die Erwachsenen auch in
Ruhe einen Kaffee oder Tee trinken und sich nett un-

KI-BI-TA 2013 – Bitte vormerken

Auch in diesem Jahr gibt es die Kinder-Bibel-Tage in den
Herbstferien. Vom 16. bis 18. Oktober treffen wir uns
täglich von 9:00 bis 12:30 Uhr im Gemeindehaus Both-
felder Straße 31. Am 20. Oktober beenden wir die Kin-
der-Bibel-Tage wieder mit einem Familiengottesdienst.
Wir freuen uns auf euch – also bis bald!

Eure Gabriele Strahl und Team

terhalten, Freundschaften knüpfen, Verabredungen tref-
fen.
Bei schönem Wetter können wir auch rausgehen und
auf der Wiese mit Sand und Wasser spielen.  

Seid ihr interessiert? Dann kommt doch einfach vorbei.
Wir treffen uns immer donnerstags von 10.00-11.45 Uhr
und freitags von 10.00-11.30 Uhr im Gemeindehaus
Bothfelder Straße 31. Das Angebot ist kostenlos. Eine
Anmeldung ist nicht notwendig. 
Wir freuen uns auf euch!

Carola Schmitz-Reinthal (ehrenamtliche Leiterin) und 
Gabriele Strahl (Diakonin)

Obst gesucht

Wir kochen wieder Marmelade für die Kirchenbude auf
dem Weihnachtsmarkt. Möchten kochen, denn dazu
brauchen wir viel Obst.
Wer hat einen Garten und verarbeitet seine Ernte nicht
selbst? Wir nehmen es Ihnen gerne ab – über Spenden
freuen wir uns riesig.
Bitte melden Sie sich bei Familie Meier, Tel. 39 28 11

P.S. Die Kirchenbude im vergangenen Jahr brachte ei-
nen Gewinn von 1800 € für unsere Kinder- und Jugend-
arbeit!
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Lister Kinderkirche

Am ersten Mittwoch des Monats von
15:30 bis 17:30 Uhr (nicht in den
Schulferien) feiern wir (Kinder von 5 bis
11) Kindergottesdienst in der Mat-
thäuskirche. Anmelden müsst ihr euch
nicht - kommt einfach dazu!

4. September 
„Ganz schön mächtig“

Es laden ein: Gabriele Strahl & Karola Ziesemer 

Kinder-Kino-Spaß in der
Matthäuskirche

27. September • 17:00 Uhr
„Leon und die magischen Worte“

74 Minuten • FSK: ohne
Erwachsene: 1 € • Kinder 50 Cent

Weitere Informationen findet ihr unter:
www.lister-kirchen.de.

Anmelde- und Infotage 
in der Kindertagesstätte 

Bothfelder Straße 31

15. August • 10:00  Uhr
26. September • 15:00 Uhr

Wir laden Eltern mit Kindern ab zwei Jahren ein, sich
unsere Kindertagesstätte (ohne Krippe) anzusehen.
Martina Canestrari-Begemann, Tel. 691545

Herzlich willkommen!
Begrüßungsgottesdienste für:

• Die neuen Kinder der Kindertagesstätte
Sonntag, 25. August um 11:00 Uhr
in der Johanneskirche

• Die neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden
Sonntag, 1. September um 9:30 Uhr 
in der Matthäuskirche

„Ich habe einen Namen...

Familiengottesdienst zur Tauferinnerung  mit allen, die
in den Monaten Februar bis September ihren Tauftag
haben
Sonntag, 22. September • 11:00 Uhr • Johanneskirche
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Inh. Petra Niemann
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„Ein Hauch von Hollywood 2“
Abendmusik des Posaunenchors
Samstag, 31. August 21:00 Uhr

Matthäuskirche
Schon zur Tradition gewordenen, lädt der Lister Bläser-
chor unter der Leitung von Michael Rokahr auch in die-
sem Jahr zu seiner Abendmusik ein.
Erinnern Sie sich vielleicht an die Abendmusik 2010,
„Ein Hauch von Hollywood“? Lange mussten Sie auf
Teil 2 warten!?
Dieses Jahr ist es wieder so weit: Zu hören sind be-
kannte Musiken aus Film und Fernsehen.
Vor und vor allem nach dem Konzert bleibt Zeit, bei
Wein, Wasser und Säften gemeinsam mit den Bläsern
den Abend ausklingen zu lassen. 
Ausführende: 
Lister Posaunenchor und Freunde 
Thomas Dust (Klavier) 
Moderation: Manfred Büsing 
Leitung: Michael Rokahr
Der Eintritt ist frei. Musiker und Gemeinde freuen sich
über eine Spende am Ausgang.

Orgelführungen zum 
„Tag des offenen Denkmals“

Sonntag, 8. September

Im Anschluss an den Gottesdienst wird es die Gelegen-
heit geben, sich „durch“ unsere in Juni frisch durchge-
stimmte Orgel  führen zu lassen. Kantor Thomas Dust
steht in dieser Zeit bereit, Interessierten (fast) alle Fra-
gen dazu zu beantworten: Wieviele Pfeifen hat die Or-
gel? Wozu drei Tastaturen? Was ist ein Register (Re-
dewendung „alle Register ziehen“)?  Was für Register-
arten gibt es? Wozu braucht man die vielen Pedale?
Was ist ein Tremulant? Wie funktioniert ein Schweller?
Wofür ist der Computer in der Orgel, die Setzeranlage,
da? Und, und, und…
Natürlich soll es auch Klangbeispiele geben: Unser Kan-
tor hält dazu Musik von 1600 bis heute bereit. Denkbar
auch, ein kurzes Stück Musik mehrmals zu spielen mit
je unterschiedlicher Registrierung. Man kann auch
selbst mal in die Tasten greifen und  - für Kleine wie Gro-
ße immer wieder spannend: Wir wollen einen Blick ins
Innere der Orgel tun und die staunenswerte Technik der
„Königin der Instrumente“, all die Pfeifenreihen, Züge,
Schläuche, Kabel aus nächster Nähe betrachten. Sie
sind herzlich eingeladen zu dieser –kostenlosen – Or-
gelführung in der Zeit von etwa 11:00 bis 13:00 Uhr. 
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12. September Spielenachmittag

26. September Bericht aus dem Senioren
beirat
Referent: Jens-Peter Kruse

15:00 bis 17:00 Uhr
Gemeindezentrum Wöhlerstraße 13

Öffentliche Sitzungen des 
Kirchenvorstands

14. August und 11. September
jeweils um 19:30 Uhr

Gemeindezentrum Wöhlerstraße 13

Seniorentreff

Gemeindebrief zum Abholen

Ab 1.8.13 liegt der neue Gemeindebrief für Sie in fol-
genden Geschäften zur Abholung bereit:
Lister Apotheke, Ferdinand-Wallbrecht-Str. 40/Ecke
Waldstr.
Vier-Grenzen-Apotheke, Hunaeusstr. 2/Podbielskistr.
Bäckerei Heyde, Podbielskistr. 92/Vier Grenzen
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Wöhlerstraße 13 und 22
Kinderkino 27.9. - 17:00 Uhr Sabine Meier, Tel. 39 28 11

(siehe Seite 17) Elke Schuler & Team
Krabbelgruppe „Archekinder“ mittwochs 10:00- 11:30 Uhr Nicole Wulfert, Tel. 394 57 56
Kantorei donnerstags 20:00 Uhr Thomas Dust, Tel. 05130/37 93 49
Posaunenchor freitags 20:00 Uhr Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
Meditation 7. + 21.8./4. + 18.9. - 18:45 Uhr

in der Kapelle Christel Oheim, Tel. 66 57 75
Einlegen der Gemeindebriefe 27.8. - 8:00 Uhr
Gemeindefrühstück 27.8./24.9. - 9:00 Uhr Frauke Stiekel, Tel. 62 73 79
Runder Tisch gegen Rechts Termine bitte erfragen    Antje Marklein, Tel, 39 28 10

Christiane Bühne, Tel. 66 51 03
Mitmachtänze 15. + 29.8./5. + 19.9. - 15:30 Uhr Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Der besondere Tanztee Sommerpause Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Männerkreis 28.8./25.9. - 18:00 Uhr Jürgen Zacharias, Tel. 66 73 59
Bibelgespräch 14. + 28.8. / 11. + 25.9. - 16:30 Uhr Ulrich Pehle-Oesterreich, Tel. 69 34 48
Seniorentreff Termine und Themen: siehe S. 20 Antje Marklein, Tel. 39 28 10

Bothfelder Str. 31
Eltern-/Kindkreise (0-3 Jahre) donnerstags 10:00 Uhr Carola Schmitz-Reinthal, Tel. 39 08 555

freitags 10:00- 11:30 Uhr Diakonin Strahl, Tel. 39 40 853
Eltern-/Kindkreis (2 - 4 Jahre) montags 15:30 Uhr Gemeindebüro, 69 15 43
Kinderkreis (6 – 9 Jahre) mittwochs 15:30 -17:00 Uhr Diakonin Strahl, Tel. 39 40 853
Seniorenkreis montags 15:00 Uhr Gemeindebüro, 69 15 43
Bastelkreis mittwochs 10:00 Uhr Dr. Karin Wagner, Tel. 62 01 46
„Die Listigen“ - Mittagstisch montags-donnerstags 
für Grundschulkinder (In der Schulzeit)

13:00 - 15:00 Uhr Dana Plischka / Nicole Wendler

Unter www.lister-kirche.de können Sie unseren Newsletter
bestellen. Er erinnert Sie rechtzeitig an Konzerte und manch
andere Veranstaltung in Ihrer Kirchengemeinde!
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Kaffee und Kuchen im dortigen zugehörigen Schloss-
café haben wir einen wirklich schönen Nachmittag zu-
sammen verbracht. 
Auch bei unseren Ehrenamtlichen gab es  Neues: Ute
Langhoff und Harald Vincent-Kleinsorge unterstützen
uns schon seit einigen Wochen bei unserer Arbeit und
wir sind sehr froh, dass die beiden bei uns sind. 
Leider gibt es bei aller Freude auch eine nicht so gute
Neuigkeit. Wir werden in Zukunft auf einige fleißige jun-
ge Leute verzichten müssen, denn die Mitarbeit der
Sparkasse Hannover beim Mittagstisch wird auf unbe-
stimmte Zeit ausgesetzt. Dies zu entscheiden ist allen
Beteiligten nicht leicht gefallen und wir haben die Hoff-
nung, dass die Wiederbelebung dieser Zusammenar-
beit nicht allzu lange auf sich warten lässt. Wir werden
die jungen Leute vermissen und danken allen von Her-
zen für zwei Jahre gute und zuverlässige Unterstützung.
Sehr gerne begrüßen wir nach wie vor interessierte eh-
renamtliche Mitarbeiter/-innen bei uns und erwarten Ih-
ren Anruf unter  0151-22869103.
Herzlichen Dank, eine schöne Sommerzeit und alles
Gute! Ihre Dana Plischka

Alles neu macht der…   Sommer!

Die Sommerferienzeit ist die Zeit des Neuen beim Mit-
tagstisch, denn der Schuljahreswechsel bringt immer
Veränderungen. Etliche Kinder beenden ihre Grund-
schulzeit und damit auch die Zeit beim Mittagstisch. Ei-
ne neue bunt gemischte Gruppe von Erst-, Zweit- und
Drittklässlern kommt nach den Ferien zu uns. Wir sind
schon ganz gespannt auf unsere Neuen, blicken aber
auch auf ereignisreiche und schöne Jahre mit unseren
Großen zurück. Sie müssen sich nun auf viel Neues und
Unbekanntes einstellen - das wird nicht immer einfach
sein. Wir alle wünschen unseren großen Mädels und

Jungs dabei alles Gute und Gottes Segen auf ihren Le-
benswegen.
Eine Neuigkeit gab es auch für alle Mitarbeiter/-innen
vom Mittagstisch: unseren ersten Mitarbeiterausflug!
Wir besuchten das neue WOK-Museum (Küchenmu-
seum) in der Spichernstrasse. Mit anschließendem

Ein Ausflugstipp: 
Das WOK-Museum

Einmal ohne die Kinder: Kaffeeklatsch im Schlosscafé!
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Pfarramt
Pastorin Antje Marklein
Tel. 39 28 10
antje.marklein@lister-kirchen.de
Sprechstunde: Mi 18-19 Uhr

Pastor Ulrich Pehle-Oesterreich
Tel. 69 34 48
ulrich.pehle-oesterreich@lister-
kirchen.de 
Sprechstunde: Mi 18-19 Uhr

Pastorin im Ehrenamt Elke Marx
Tel. 69 63 722
elke.marx@lister-kirchen.de 

Diakonin
Gabriele Strahl
Tel. 39 40 853
gabriele.strahl@lister-kirchen.de

Kirchenvorstand
Dirk Niemeyer
dirk.niemeyer@lister-kirchen.de 

Pastorin Antje Marklein
antje.marklein@lister-kirchen.de 

Küster und Hausmeister
Martin Wege
Tel. 0162/7364522
martin.wege@lister-kirchen.de

Kirchenmusiker
Thomas Dust, Tel. 05130 / 37 93 49
thomas.dust@lister-kirchen.de 
Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
michael.rokahr@lister-kirchen.de

Kindertagesstätte
Bothfelder Straße 31
Martina Canestrari-Begemann,
Tel. 69 15 45
Fax: 39 41 747
kita@lister-kirchen.de

Gemeindebüros
Kristin Reymann
gemeindebuero@lister-kirchen.de

Bothfelder Straße 31
Tel. 69 15 43 – Fax: 39 41 747
Öffnungszeiten:
Di 17-19 Uhr
Do 10-12 Uhr
Wöhlerstraße 13
Tel. 66 96 22 – Fax: 69 09 98 25
Öffnungszeiten:
Di und Fr 10-12 Uhr
Mi 17-19 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiter
Rainer Wilke
Tel. 167-68 62 92

Ev. Beratungszentrum
Oskar-Winter-Str. 2
Tel. 62 50 28 

Superintendentin
Martina Szagun
Tel. 66 12 02 

Bankverbindung
Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde

Kto.-Nr.: 17 39 83 ● Sparkasse Hannover (BLZ 250 501 80)

Ev.-luth. Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde
Wöhlerstraße 13, 30163 Hannover

www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de


